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(54) Grubenlampe und Verfahren zur Herstellung einer Grubenlampe

(57) Die Erfindung betrifft einen Leuchteinsatz, ins-
besondere für Grubenlampen, umfassend wenigstens
eine High-Power-LED (121) und eine Low-Power-LED
(122), wobei Mittel (13, 16) zur Abfuhr der durch die High-
Power-LED (121) erzeugten Wärme vorgesehen sind.
Die Erfindung betrifft weiterhin eine Lampe, insbesonde-
re Grubenlampe, umfassend ein Gehäuse, mit einer
transparenten Scheibe, hinter der ein erfindungsgemä-

ßer Leuchteinsatz angeordnet ist. Die Erfindung betrifft
darüber hinaus ein Verfahren zur Herstellung einer Gru-
benlampe, umfassend wenigstens ein Gehäuseteil, das
eine transparente Scheibe aufnimmt, wobei das Gehäu-
seteil und die Scheibe aus zueinander kompatiblen
Kunststoffen hergestellt werden und Gehäuseteil und
Scheibe nachfolgend mittels Kunststoffschweißen mit-
einander verbunden werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Leuchteinsatz, ins-
besondere für Grubenlampen nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 sowie eine Lampe mit einem Leucht-
einsatz nach dem Patentanspruch 6. Die Erfindung be-
trifft weiterhin ein Verfahren zur Herstellung einer Gru-
benlampe nach dem Patentanspruch 13.
[0002] In Umgebungen mit schlechten Lichtverhältnis-
sen, wie beispielsweise in Stollen unter Tage, werden
Lichtquellen eingesetzt, die oftmals an dem Helm des
Arbeiters befestigt sind. Diese Lichtquellen sind dabei so
geschaffen, dass sie eine möglichst gute Ausleuchtung
ermöglichen und dabei möglichst lange einsetzbar sind.
Auf Grund ihrer hohen Lichtausbeute, verbunden mit ei-
nem nur geringen Strombedarf sowie ihrer hohen Le-
bensdauer werden zunehmend LEDs eingesetzt, welche
in kompakten Grubenlampen verschaltet werden. Neu-
artige High-Power-LEDs versprechen nochmals eine
deutliche Steigerung der Lichtausbeute bei sehr geringer
Leistungsaufnahme. Diese High-Power-LEDs strahlen
jedoch eine hohe Wärmeleistung ab, welche im Falle ei-
nes Wärmestaus zur Verminderung der Lichtleistung
führt. Zur Vermeidung eines derartigen Wärmestaus ist
es erforderlich, die Wärmeleistung von der LED wegzu-
führen. Diese Problematik ist bis heute nicht ausreichend
gelöst.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zu Grunde, einen Leuchteinsatz
sowie eine Lampe mit einem Leuchteinsatz zu schaffen,
welche eine hohe Lichtleistung aufweist und bei der ein
Wärmestau verhindert ist und die darüber hinaus kosten-
günstig herzustellen ist. Gemäß der Erfindung wird diese
Aufgabe durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils
des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0004] Mit der Erfindung ist ein Leuchteinsatz geschaf-
fen, welcher eine hohe Lichtleistung aufweist und bei
dem ein Wärmestau verhindert ist und der darüber hin-
aus kostengünstig herzustellen ist.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung ist das Mittel zur
Wärmeabfuhr ein Wärmeleitblech, das mit dem Reflek-
torgehäuse wärmeleitend verbunden ist. Hierdurch ist ei-
ne einfache und effiziente Wärmeableitung erzielt. Das
Reflektorgehäuse bildet eine große Oberfläche, wodurch
eine gute Kühlwirkung erzielt ist.
[0006] In Ausgestaltung der Erfindung ist genau eine
High-Power-LED auf der Leiterplatte angeordnet, derart,
dass sie auf der Rotationsachse des Reflektorgehäuses
positioniert ist. Durch die Anordnung auf der optischen
Achse des Reflektorgehäuses ist eine maximale Reflek-
tion des emittierten Lichts erzielt.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung sind die Low-
Power-LEDs in gleichmäßigen Abständen um die High-
Power-LED angeordnet. Hierdurch ist eine gleichmäßige
Lichtverstärkung erzielt.
[0008] Bevorzugt sind die Low-Power-LEDs und die
High-Power-LED sowohl separat als auch gemeinsam
aktivierbar. Hierdurch sind unterschiedliche Ausleuch-

tungsgrade erzielbar.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung be-
grenzt das Wärmleitblech mit einer Abdeckplatte einen
Raum, der mit einer Wärmeleitpaste gefüllt ist. Hierdurch
die die Effizienz der Wärmeableitung erhöht.
[0010] Die gestellte Aufgabe wird weiterhin durch eine
Lampe mit den Merkmalen des Patentanspruchs 6 ge-
löst. Mit der Erfindung ist eine Lampe geschaffen, welche
eine hohe Lichtleistung aufweist und bei der ein Wär-
mestau verhindert ist und die darüber hinaus kostengün-
stig herzustellen ist.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist das Gehäuse
mehrteilig ausgebildet, wobei zumindest die Scheibe und
das die Scheibe aufnehmende Gehäuseteil aus dem glei-
chen Kunststoff hergestellt sind. Hierdurch ist eine ho-
mogene Verbindung der Scheibe mit dem Gehäuse er-
möglicht. Vorteilhaft ist die Scheibe mit dem Gehäuse
mittels Kunststoffschweißen verbunden.
[0012] In Ausgestaltung der Erfindung ist an dem Ge-
häuse eine Aussparung vorgesehen, hinter der ein
Schaltelement angeordnet ist, und ein Bedienteil zur Be-
dienung eines Schaltelements vorgesehen, das einen
umlaufenden Rand aufweist, der in einen Spalt eingreift,
der zwischen einem Ring, der umlaufend der Ausspa-
rung das Bedienteil einrahmend auf dem Gehäuse an-
geordnet ist, und dem Gehäuse gebildet ist, wobei der
Ring mit dem Gehäuse derart mittels Kunststoffschwei-
ßen verbunden ist, dass der umlaufende Rand des Be-
dienteils in den Spalt eingepresst ist. Hierdurch ist eine
Integration eines Schaltelements in das Gehäuse mit ho-
her Dichtigkeit erzielt.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist an der Lampe
eine Ladeanschlussbuchse angeordnet, die über einen
Schieber verdeckbar ist, der in einer Schiene verfahrbar
angeordnet ist. Hierdurch ist eine Möglichkeit zur exter-
nen Ladung eines innerhalb des Lampengehäuses an-
geordneten Akkus ermöglicht, welche über den Schieber
gegenüber äußeren Einwirkungen geschützt ist.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist an der Lampe
ein Gassensor angeordnet, der in dem Lampengehäuse
integriert ist. Hierdurch ist eine frühzeitige Alarmierung
des Arbeiters bei Vorhandensein von gesundheitsschäd-
lichen bzw. explosiven Gasen ermöglicht.
[0015] Der Erfindung liegt weiterhin die Aufgabe zu
Grunde, ein Verfahren zur Herstellung einer Grubenlam-
pe zu schaffen, welches eine hochdichte Verbindung der
Gehäuseteile ermöglicht und hierdurch eine hochdichte
Kapselung des Lichteinsatzes gewährleistet und somit
die Anforderungen auch höchster Schutzklassen einhält.
Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Patentanspruchs 12 gelöst.
[0016] Mit der Erfindung ist ein Verfahren zur Herstel-
lung einer Grubenlampe geschaffen, welche eine hoch-
dichte Verbindung der Gehäuseteile ermöglicht und so-
mit eine hochdichte Kapselung des Lichteinsatzes ge-
währleistet und somit die Anforderungen auch höchster
Schutzklassen gerecht wird. Durch die hochdichte Kap-
selung ist insbesondere auch ein ungesteuerter Wärme-
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austritt vermieden, welcher wiederum zu Gefährdungen
im Zusammenhang mit hochexplosiven Gasen führen
kann.
[0017] In Weiterbildung der Erfindung wird an dem Ge-
häuse eine Aussparung eingebracht, unter der ein Schal-
telement angeordnet wird, und auf deren Aussparung ein
Ring angeordnet wird, wobei das Gehäuse und der Ring
derart ausgebildet werden, dass zwischen diesen ein
Spalt gebildet wird, und ein elastisches Bedienteil, das
einen umlaufenden Rand aufweist, derart zwischen Ge-
häuse und Ring angeordnet wird, dass der Rand in den
Spalt eingreift und dass das Bedienelement bei Druck-
beaufschlagung von außen auf das Schaltelement ein-
wirkt, und nachfolgend der Ring mit dem Gehäuse mittels
Kunststoffschweißen verbunden wird, wobei der Rand
zwischen Ring und Gehäuse gepresst wird. Hierdurch
ist die Integration eines Schaltelements in das Gehäuse
ohne Beeinträchtigung der hochdichten Kapselung des
Lichteinsatzes ermöglicht.
[0018] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung eines Leucht-
einsatzes im Schnitt;

Figur 2 den Leuchteinsatz aus Figur 1 in der Ansicht
von vorne;

Figur 3 die schematische Darstellung einer Gruben-
lampe mit Leuchteinsatz und Gassensor in
Schnittdarstellung;

Figur 4 die Darstellung einer Grubenlampe mit
Leuchtansatz in einer weiteren Ausführungs-
form;

Figur 5 die Grubenlampe aus Figur 4 in der Seitenan-
sicht;

Figur 6 die Grubenlampe aus Figur 4 mit einem Ma-
trixieuchteneinsatz und

Figur 7 die schematische Darstellung eines Schalt-
diagramms des Leuchteinsatzes aus Figur 1.

[0019] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Gruben-
lampe umfasst im Wesentlichen einen Lampeneinsatz
1, der in einem Gehäuse angeordnet ist, welches aus
zwei Gehäuseteilen 2, 3 sowie einer Scheibe 4 gebildet
ist.
[0020] Der Lampeneinsatz 1 umfasst einen Reflektor
11, der im Wesentlichen parabolisch ausgebildet ist. Im
Bereich seines kleinsten Innendurchmessers sind an
dem Reflektor 11 umlaufend in gleichmäßigen Abstän-
den drei Befestigungslaschen 111 zur Fixierung einer
Leiterplatte 12 angeformt. Auf der Leiterplatte 12 ist mittig
eine High-Power-LED 121 angeordnet. Um die High-Po-
wer-LED 121 sind sternförmig sechs Low-Power-LEDs
122 angeordnet. Zwischen zwei Low-Power-LEDs 122
ist zusätzliche eine Indikator-Low-Power-LED 123 ange-
ordnet. Die Indikator-Low-Power-LED 123 dient der Kon-

trollanzeige eines Ladevorgangs. Zum Anschluss an ei-
ne Stromquelle ist an der Leiterplatte 12 ein Anschlus-
skabel 124 angeordnet. Auf ihrer der High-Power-LED
121 gegenüberliegenden Seite ist an der Leiterplatte 12
ein Wärmeleitblech 13 angeordnet. Das Wärmeleitblech
13 ist kreisrund ausgebildet und überdeckt den An-
schlussbereich der High-Power-LED 121. Das Wärme-
leitblech 13 ist zwischen der Leiterplatte 12 und dem
Deckblech 14 gehalten, welches den Reflektorkörper 11
an seinem kleinsten Innendurchmesser abdeckt. Das
Deckblech 14 ist im Wesentlichen kreisrund ausgeführt
und weist in seiner Mitte eine nach innen gerichtete Wöl-
bung 142 auf. Mittig ist in das Deckblech 14 ein Durch-
bruch 141 eingebracht, in den die Innenwölbung 142
mündet. Seitlich ist in das Deckblech 14 eine Öffnung
143 zur Durchführung des Anschlusskabels 124 der Lei-
terplatte 12 eingebracht. Der durch die Innenwölbung
142 sowie den Durchbruch 141 gebildete Hohlraum ist
durch ein kreisrundes Diaphragma 15 verschlossen.
Hierbei handelt es sich um eine Membran, welche einen
Wärmedurchtritt ermöglicht. Der durch das Diaphragma
15 verschlossene Hohlraum ist mit Wärmeleitpaste 16
verfüllt,
[0021] Das Gehäuseteil 2 ist im Wesentlichen ellipsen-
förmig ausgeführt. An seiner Rückseite ist quer ein Hohl-
zylinder zur Aufnahme einer Lithiumbatterie 7 angeformt.
Oberhalb der Aufnahme für die Lithiumbatterie 7 ist ein
Ladeanschluss 21 vorgesehen. Zur Abdeckung des La-
deanschlusses 21 weist das Gehäuseteil 2 eine Abdek-
kung 22 auf, welche mit einer Lasche 222 über einen
Niet 223 an dem Gehäuseteil 2 schwenkbar gelagert ist.
An ihrer der Lasche 222 gegenüberliegenden Seite ist
an der Abdeckung 22 ein Dichtungselement 221 ange-
bracht, durch das der Ladeanschluss 21 abdeckbar ist.
Neben dem Ladeanschluss 21 ist eine Aussparung 25
in dem Gehäuseteil 2 für den Durchtritt eines Schalters
5 eingebracht, der über ein Bedienteil 52 bedienbar ist.
[0022] Das Bedienteil 52 ist in Art eines Kunststoff-
knopfes ausgebildet, an dessen dem Schalter 5 zuge-
wandten Seite ein Kegelstumpf 521 angeformt ist. An
seiner Au-ßenseite ist an das Bedienteil 52 umlaufend
ein Rand 522 angeformt. Das Bedienteil 52 liegt mit sei-
nem umlaufenden Rand 522 auf dem Gehäuseteil 2, die
Aussparung 25 umgrenzend auf und ist mit einem Befe-
stigungsring 53 mit dem Gehäuseteil 2 verbunden. Hier-
zu ist um die Aussparung 25 an dem Gehäuseteil 2 ein
Absatz 26 angeformt, auf dem der Befestigungsring 53
aufliegt und einen Spalt 54 bildet, in den der Rand 522
des Bedienteils 52 eingreift. Der Befestigungsring 53 ist
mit dem Gehäuseteil 2 mittels Kunststoffschweißen ver-
bunden.
[0023] An seiner dem Bedienteil 52 entgegengesetz-
ten Seite ist an dem Gehäuseteil 2 eine Aufnahme für
einen Gassensor 8 angeordnet. Neben der Aufnahme
für den Gassensor 8 ist ein weiterer Schalter 6 zur Be-
dienung des Gassensors 8 vorgesehen. Der Schalter 6
umfasst wiederum ein Bedienteil 61 mit einem Kegel-
stumpf 611 sowie einem Rand 612. Das Bedienteil 61 ist
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in der zuvor beschriebenen Art und Weise mittels eines
Befestigungsrings 62 an dem Gehäuseteil 2 fixiert, wobei
der Rand 612 des Bedienteils 61 in dem zwischen Befe-
stigungsring 62 und Gehäuseteil 2 gebildeten Spalt 63
eingreift.
[0024] An seiner Rückseite ist an dem Gehäuseteil 2
weiterhin ein Befestigungselement 23 zur Befestigung
der Grubenlampe angeordnet. An seinem dem Gehäu-
seteil 2 zugewandten Ende ist an das Befestigungsele-
ment 23 eine Lasche 231 angeformt, welche mittels einer
Schraube 232, die durch eine am Gehäuseteil 2 ange-
formte Öse 24 geführt ist, an dem Gehäuseteil 2
schwenkbar gelagert ist. In dem Befestigungselement 23
ist eine Aussparung 233 eingebracht, welche in Richtung
der Schraube 232 stufig verjüngt ausgeführt ist. Über der
Aussparung 233 ist ein Federelement 235 angeordnet,
welches an seinem der Schraube 232 zugewandten En-
de mit dem Befestigungselement 23 verbunden ist und
gegen das entgegengerichtete Ende des Befestigungs-
elements 23 in Art einer Klemme vorgespannt ist.
[0025] An seiner dem Gehäuseteil 3 zugewandten Sei-
te ist an dem Gehäuseteil 2 umlaufend seiner Gehäuse-
teilkanten eine Feder 27 zur Verbindung mit dem Gehäu-
seteil 3 angeformt.
[0026] Das Gehäuseteil 3 ist haubenartig mit einer el-
liptischen Grundform ausgeführt. In seiner Deckfläche
ist eine kreisrunde Aussparung 31 zur Aufnahme einer
transparenten Scheibe 4 eingebracht. Die Scheibe 4 ist
auf der Innenseite des Gehäuseteils 3 die Aussparung
31 überdeckend mit dem Gehäuseteil 3 mittels Kunst-
stoffschweißen verbunden. In dem umlaufenden Rand
32 des Gehäuseteils 3 ist eine Nut 33 zur Aufnahme der
Feder 27 des Gehäuseteils 2 eingebracht.
[0027] Bei der Herstellung der Grubenlampe werden
zunächst die Gehäuseteile 2 und 3 separat hergestellt.
Dabei wird in das Gehäuseteil 2 zur Befestigung des
Schalters 5 eine Aussparung 25 eingebracht, unter der
später ein Schaltelement 51 angeordnet wird. Umlaufend
der Aussparung 25 wird ein Befestigungsring 53 ange-
ordnet, wobei in den zwischen Befestigungsring 53 und
Gehäuseteil 2 gebildeten Spalt 54 der Rand 522 des Be-
dienteils 52 eingebracht wird. Nachfolgend wird der Be-
festigungsring 53, der aus dem selben Kunststoff herge-
stellt ist, wie das Gehäuseteil 2, mit dem Gehäuseteil 2
mittels Kunststoffschweißen befestigt.
[0028] Auch das Gehäuseteil 3 und die in dieses zu
fixierende transparente Scheibe 4 sind aus dem selben
Kunststoff hergestellt. Die Scheibe 4 wird derart in dem
Gehäuseteil 3 befestigt, dass die Scheibe 4 die Ausspa-
rung 31 überdeckend auf der Innenseite des Gehäuse-
teils 3 angeordnet wird und nachfolgend mittels Kunst-
stoffschweißen mit dem Gehäuseteil 3 verbunden wird.
[0029] Nach dem Einbringen des Lampeneinsatzes 1
sowie der Lithiumbatterie 7 in das Gehäuseteil 2 wird das
Gehäuseteil 3 derart auf das Gehäuseteil aufgesetzt,
dass die Feder 27 des Gehäuseteils 2 in die Nut 33 des
Gehäuseteils 3 eingreift und der Reflektor 11 zentriert an
der Scheibe 4 zur Anlage kommt. Anschließend wird das

Gehäuseteil 3 mit dem Gehäuseteil 2 mittels - nicht dar-
gestellter - Schrauben verschraubt.

Patentansprüche

1. Leuchteinsatz, insbesondere für Grubenlampen,
umfassend einen Reflektor (11) und eine Leiterplatte
(12), auf der wenigstens zwei LEDs (121, 122) an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine LED (121) eine High-Power-LED und
wenigstens eine LED (122) eine Low-Power-LED ist
und dass auf der der High-Power-LED (121) abge-
wandten Seite der Leiterplatte (12) Mittel (13,16) zur
Abfuhr der durch die High-Power-LED (121) erzeug-
ten Wärme vorgesehen sind.

2. Leuchteinsatz nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel zur Wärmeabfuhr ein Wär-
meleitblech (13) ist, das mit dem Reflektor (11) wär-
meleitend verbunden ist.

3. Leuchteinsatz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass genau eine High-Power-LED
(121) auf der Leiterplatte (12) angeordnet ist, derart,
dass sie auf der Rotationsachse des Reflektors (11)
positioniert ist.

4. Leuchteinsatz nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Low-Power-LEDs (122) in
gleichmäßigen Abständen um die High-Power-LED
(121) angeordnet sind.

5. Leuchteinsatz nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Low-Power-Leds (122) und die
High-Power-LED (121) sowohl separat als auch ge-
meinsam aktivierbar sind.

6. Leuchteinsatz nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Wär-
meleitblech (13) mit einem Deckblech (14) einen
Raum begrenzt, der mit einer Wärmeleitpaste (16)
gefüllt ist.

7. Lampe, insbesondere Grubenlampe, umfassend ein
Gehäuse (2, 3), mit einer transparenten Scheibe (4),
hinter der ein Leuchteinsatz (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5 angeordnet ist.

8. Lampe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse (2, 3) mehrteilig ausgebildet
ist, wobei zumindest die Scheibe (4) und das die
Scheibe aufnehmende Gehäuseteil (3) aus dem
gleichen Kunststoff hergestellt sind.

9. Lampe nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Scheibe (4) mit dem Gehäuseteil (3)
mittels Kunststoffschweißen verbunden ist.

5 6 



EP 1 900 995 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Lampe nach einem der Ansprüche 7 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Gehäuse eine Aus-
sparung (25) vorgesehen ist, hinter der ein Schal-
telement (51) angeordnet ist, und ein Bedienteil (52)
zur Bedienung des Schaltelements (51) vorgesehen
ist, dass einen umlaufenden Rand (522) aufweist,
der in einen Spalt (54) eingreift, der zwischen einem
Ring (53), der umlaufend der Aussparung (25) das
Bedienteil (52) einrahmend auf dem Gehäuse (3)
angeordnet ist, und dem Gehäuse (3) gebildet ist,
wobei der Ring (53) mit dem Gehäuse (3) derart mit-
tels Kunststoffschweißen verbunden ist, dass der
umlaufende Rand (522) des Bedienteils (52) in dem
Spalt (54) eingepresst ist.

11. Lampe nach einem der Ansprüche 7 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Lampe eine Ladean-
schlussbuchse (21) angeordnet ist, die über einen
Schieber verdeckbar ist, der in einer Schiene ver-
fahrbar angeordnet ist.

12. Lampe nach einem der Ansprüche 7 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Lampe ein Gassen-
sor (8) angeordnet ist, der in dem Lampengehäuse
(3) integriert ist.

13. Verfahren zur Herstellung einer Grubenlampe, um-
fassend wenigstens ein Gehäuseteil (2), das eine
transparente Scheibe (4) aufnimmt, wobei das Ge-
häuseteil (2) und die Scheibe (4) aus zueinander
kompatiblen Kunststoffen hergestellt werden und
Gehäuseteil (2) und Scheibe (4) nachfolgend mittels
Kunststoffschweißen miteinander verbunden wer-
den.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Gehäuse eine Aussparung
(25) eingebracht wird, unter der ein Schaltelement
(51) angeordnet wird, und umlaufend der Ausspa-
rung (25) ein Ring (53) angeordnet wird, wobei das
Gehäuse (3) und der Ring (53) derart ausgebildet
werden, dass zwischen diesen ein Spalt (54) gebil-
det wird, und ein elastisches Bedienteil (52), das ei-
nen umlaufenden Rand (522) aufweist, derart zwi-
schen Gehäuse (3) und Ring (53) angeordnet wird,
dass der Rand (522) in den Spalt (54) eingreift und
das Bedienelement (52) bei Druckbeaufschlagung
von außen auf das Schaltelement (51) einwirkt, und
nachfolgend der Ring (53) mit dem Gehäuse (3) mit-
tels Kunststoffschweißen verbunden wird, wobei der
Rand (522) zwischen Ring (53) und Gehäuse (3) ge-
presst wird.
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